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(Steftrigiiät, aber bisher ohne ©rfolg. ©ntmeber mar ber

Setrieb gu umftänblidj ober bie Stafcfeine gu fd)toer, wie bei

Slntoenbitng tion ©tromfammlern. Siait îuacfjt ingtnifchen
täglich neue gortfctjritte. ©o fott jefet auf ber ©hicago (5itg=

bahn ein netter Sainpfmagen itt ©ang gefegt toorben fein,
ber faft fein ©eräufd) macht unb etrnaS gang neue? bar*
ftetten foft. Sebettfaßg mürbe ber Sau eirteS geräufd)« unb

batttpflofen StotorS eine lohnenbe Slufgabe für ©rfinber fein.

Siicfgang ber felbftiittbtgcn §nubwerïer. Sitte itt tljur*
gattifchen Stättern pubtigirte ©tatiftif über bie $aht fetbftän»
biger §anbmerfer im Danton Shurga» in ben fahren 1828
unb 1882 geigt einen überrafchenben Sücfgang ber lefeteren

auf Soften inbuftrielter ©lemente. 1828 gäljlte ber Danton
S£)impa 5489 fetbftänbige §atibmerfgmeifter bei einer min*
beftettS um Ys Heineren SebölfeatngSgahl, 1882 maren eg

3028, atfo 2466 meniger. ©ffeftio ift ber §anbmerferftatib
in biefen 54 Sahren um 45% gurücfgegangen, bie Siffereng
itt ber Seoötferungggaht mit in SerecEjmtng gesogen um ca.
60 Srogent.

Sen ftärfften Siicfgang begüglich fetbftänbiger Setriebe
meifen auf:

1828 1882
@d) ufter 949 357
©dhneiber 519 144
^immerleute 529 185
tüfer 431 156
Slaurer uttb Sadjbecfer 393 216
fülüßer 238 135
©erber 99 32
©ecfler 54 2

Slefeger 235 185
Färber 72 23
©trumpfmirfer 50 7

Sifd)Ier 309 268
§afner 65 28
Sffiagner 206 171
Slefferfchmiebe 41 5
©ntmadjer 50 13
©dhmiebe 213 180
©eiler 48 21
SrechSler 64 39
Sagler 25 —
©djloffer 102 76

Sßie lange ^eit eéi braudjt, big eine ßftafdjine
Poßfommnet ift, fattn man aus ben latenten ber früher fetjr
Perbreiteten £owe=Sät)mafd)ine erfehett. Siefe Satente batiren
Pom 10. ©eptember 1846, 24. Sluguft 1858, 2. 2lprtl 1867,
6. Sïnguft 1867, 20. Segember 1870, 30. Sattuar 1872.

©ött griifj' bie Sîunjl Stm Srentgarttter ©chütgetifeft
mibtnete ein ©pengier ben ©c^ixfeeu folgenbett ©rufe:

„Sie ©chitfeen unb bie ©pengier,
,,©inb ftetS fibete Seut'.

„Sie (Sitten lötheu beftänbig,
„Sie Stnbern Pon 3eit gu 3eit."

©pgialiftiftfje Stcrutevfeltt. Sie Sfiindjener ©ogial*
bemofrateu Perbreiten gelb=rothe rechtecfige fettet, auf benett

folgenber SerS gebrucft ift:
„Sie alten Seutfchen tranfen noch eing,

Sieg mar eine germattifche Shat,
©ie tranfeit jebod) bei Slirthen feinS,

Sie nicht führten ein Slrbeiterblatt."
Sie Reitet ftnb auf ber Sücffeite gummirt ttttb föttnen

baher an ben Srinfgefäffen angebracht merben.

§t>ljpreife, Set ben itt lefeter SOSocfee im SegierungS*
begirfe Pon ©djroaben unb Seuburg Poßgogenen ftaatlidjen
§olgoerfäufen fteHten fid) bie SurchfdjnittSpreife für: ©icfeen*

ftammholg 1. klaffe 75 Sit. 40 Sf-, 2. Sil. 50 SRI. - Sf-,
3. Sil. 36 Sit. 80 Sf-, 4- «I. 26 Sit. — Sf-, 5. Slaffe
22 SRI. 40 ; Suchenftainmholg 1. Sil. 23 Sit. 40 Sf-, 2. Sil.

Sr. 18

18 Sit. 40 Sf-, 3. Sil. 15 Sit. - Sf-; fticbtenftammholg
1. Sil. 16 Sit. 40 Sf-, 2. Sil. 14 Sit. — SÎ, 3. Sllaffe
12 3Rf. 40 Si; 4- klaffe 13 Stf. — Si; Strfenftamm*
hotg - 3Rf. - Sf-

9leue gtoteitie.
(®titgett)eitt uoitt Satentbureau ouit Dftdtarb Süberg itt ©örlip,

meldjeä StuSfiinfte bett ïilbottnettteit unferer Leitung foftenloô
ertheilt.)

©lifju Shomfon hat in Serbinbung mit Hermann Setnp
fein Berühmtes eleftrifdjeS © dj meifeo er fahren meiter
auggebifbet. Ilm Singe auf Sfetaßftangen uttmanbelbar gu
befefiigen, läfet matt, ttachbetn ber Sing au bie geroititfdjte
©teile gebracht ift, burd) bie ©tauge einen eleftrifdjen ©trotn
in einer ©tärfe hiubttrchgehen, meldje gum Sßeidjmadjeti ge*

niigt. hierauf mirb bie ©tauge in ihrer SängSridftung gus

fatnmengebrücft, fo bafe fich gu beibett ©eiteu beg Singeg
SBuIfte bilben, metdje ihn unPerrüdbar fefthatten.

Ser ©elbftrettunggapparat aus geuerSgefahr bon
§. Siefei befteht aus einer gelochten mit ©rljöhungen Perfe*

heuen ©d)iette, burd) melche baS oben im ^enfterfreug ober

irgenb einem £>afett eingehängte SettungSfeil Ijinburchgegogen
ift. Sie @d)iene fteht in ftarrer Serbinbung mit einem ®e=

häufe, itt melchem eine ft-eber fifet, bie je nath ber in ber
unteren Defe eingehängten Saft gnfammengebrücft mirb unb

bettt entfprechenb eine burd) einen Solgen mit ihr in Ser*
binbung fteheube SretnSroüe au baS ©eil auprefet, fo bafe

bie Saft langfam am ©eil hinabgleitet.

Sei ber Srucfform für bie Sape ten fahr if ation bon
Sffi. §. ©legg unb @. Sfirbt) ift bie Srttcfmalge ober ber Srucf*
blocf äug einer §olgunterlage ttttb einem Uebergttg bon unter
eittanber gemifchteu fforfftiicfen unb gefodjtetn Seinöl (Sino*
lettm) gebilbet, tueldje 9Rifd)ung mittelft ©djeßacf auf ber

Unterlage befeftigt unb an bett bag 2Rufter utngebenbett
©teflen auSgefchnitien mirb.

8 i 11 c t (t t it r.
Ofntluiirfc juttt 58nu Billiget: 1(rbcitcmu>l)iiiittgiii, bon

©eorg Sifter, Slrcpiteft. Serlag uott ©. Saud). ©era 1890. 6. Slufl.
Sretä S'i-, 4. 05. 3)iefeä fteitte SBert ift alten Sorftänben gröberer
fjrabrifâbetriebe öringenö gu empfehlen, ©iner turgen Einleitung
über ba3, was) ber Serfafjer will, unb über bie Stittel unb Siege,
mit betten er baä in beut Site! be§ IBerfeâ ülmSgefpradjette gu er*
reidjett fuept, folgen 16 ïafeln mit 15 uerjjd)iebenett ©ittgelent*
würfen, uon benett oier ba§ SlrbeiterhauS für eine S-atnilie gum
©egenftanb haben. ®ie ©liggett finb burdjwegä praltifd) unb in*
ftruftiu angelegt. ®er Serfaffer ertlärt fiel) im SSouuort gerne be*
reit, Sntereffenteit mit fadjfunbiger Slnleituttg uttb fpegteüer Soften*
Berechnung beigufteljen.'

Jllu0rirte Ithtoeijeriftije ganbmerher-Seitung (DffigietteS ißub(ifation3*0rgan beS Schweig, ©ewerbebereinä)

2)aci îyoi'ftl)rtttc< int 0tf)(lttttIb
(Siehe bett Slrtitel „Sitte fflinfteranftalt für

£>o(gbearbeituttg" in Sr. 12 b. SI.)

21.2

Elektrizität, aber bisher ohne Erfolg. Entweder war der

Betrieb zu umständlich oder die Maschine zu schwer, wie bei

Anwendung von Stromsammlern. Man macht inzwischen
täglich neue Fortschritte. So soll jetzt ans der Chicago City-
bahn ein neuer Dampfwagen in Gang gesetzt worden sein,
der fast kein Geräusch macht und etwas ganz neues dar-
stellen soll. Jedenfalls würde der Bau eines geräusch- und
dampflosen Motors eine lohnende Aufgabe für Erfinder sein.

Rückgang der selbständigen Handwerker. Eine in thur-
gauischen Blättern publizirte Statistik über die Zahl selbstän-

diger Handwerker im Kanton Thurgau in den Jahren 1828
und 1882 zeigt einen überraschenden Rückgang der letzteren

auf Kosten industrieller Elemente. 1828 zählte der Kanton
Thurgau 5489 selbständige Handwerksmeister bei einer min-
bestens um i/z kleineren Bevölkerungszahl, 1882 waren es

3023, also 2466 weniger. Effektiv ist der Handwerkerstand
in diesen 54 Jahren um 45°/y zurückgegangen, die Differenz
in der Bevölkerungszahl mit in Berechnung gezogen um ca.
60 Prozent.

Den stärksten Rückgang bezüglich selbständiger Betriebe
weisen auf:

1828 1882
Schuster 949 357
Schneider 519 144
Zimmerleute 529 185
Küfer 431 156
Maurer und Dachdecker 393 216
Müller 238 135
Gerber 99 32
Seckler 54 2

Metzger 235 185
Färber 72 23
Strumpfwirker 50 7

Tischler 309 268
Hafner 65 28
Wagner 206 171
Messerschmiede 41 5
Hutmacher 50 13
Schmiede 213 180
Seiler 48 21
Drechsler 64 39
Nagler 25 —
Schlosser 102 76

Wie lange Zeit eii braucht, bis eine Maschine
vollkommnet ist, kann man aus den Patenten der früher sehr
verbreiteten Howe-Nähmaschine ersehen. Diese Patente datiren
vom 10. September 1846, 24. August 1858, 2. April 1867,
6. August 1867, 20. Dezember 1870, 30. Januar 1872.

Gott grüsj' die Kunst! Am Bremgartner Schützenfest
widmete ein Spengler den Schützen folgenden Gruß:

„Die Schützen und die Spengler,
„Sind stets fidele Leut'.
„Die Einen löthen beständig,

„Die Andern von Zeit zu Zeit."
Sozialistische Biermerkeln. Die Münchener Sozial-

demokraten verbreiten gelb-rothe rechteckige Zettel, auf denen

folgender Vers gedruckt ist:

„Die alten Deutschen tranken noch eins,
Dies war eine germanische That,

Sie tranken jedoch bei Wirthen keins,
Die nicht führten ein Arbeiterblatt."

Die Zettel sind auf der Rückseite gummirt und können

daher an den Trinkgefässen angebracht werden.

Holzpreise. Bei den in letzter Woche im Regierungs-
bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 50 Mk. - Pf..
3. Kl. 36 Mk. 80 Pf., 4. Kl. 26 Mk. — Pf., 5. Klasse
22 Mk. 40 ; Buchenstammholz 1. Kl. 23 Mk. 40 Pf., 2. Kl.

Nr. 13

18 Mk. 40 Pf., 3. Kl. 15 Mk. - Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk. - Pf., 3. Klasse
12 Mk. 40 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. — Pf.; Birkenstamm-
holz - Mk. - Pf.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Luders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Elihu Thomson hat in Verbindung mit Hermann Lemp
sein berühmtes elektrisches S ch weiß verfahren weiter
ausgebildet. Um Ringe auf Metallstanzen unwandelbar zu
befestigen, läßt man, nachdem der Ring an die gewünschte
Stelle gebracht ist, durch die Stange einen elektrischen Strom
in einer Stärke hindurchgehen, welche zum Weichmachen ge-
nügt. Hierauf wird die Stange in ihrer Längsrichtung zu-
sammengedrückt, so daß sich zu beiden Seiten des Ringes
Wulste bilden, welche ihn unverrückbar festhalten.

Der Selbstrettungsapparat aus Feuersgefahr von
H. Kiesel besteht aus einer gelochten mit Erhöhnngen Verse-

henen Schiene, durch welche das oben im Fensterkreuz oder

irgend einem Haken eingehängte Nettungsseil hindurchgezogen
ist. Die Schiene steht in starrer Verbindung mit einem Ge-
häufe, in welchem eine Feder sitzt, die je nach der in der
unteren Oese eingehängten Last zusammengedrückt wird und

dem entsprechend eine durch einen Bolzen mit ihr in Ver-
bindung stehende Bremsrolle an das Seil anpreßt, so daß
die Last langsam am Seil hinabgleitet.

Bei der Druckform für die Tapeten fabrikation von
W. H. Clegg und G. Kirby ist die Druckwalze oder der Druck-
block ans einer Holznnterlage und einem Ueberzug von unter
einander gemischten Korkstücken und gekochtem Leinöl (Lino-
leum) gebildet, welche Mischung mittelst Schellack auf der

Unterlage befestigt und an den das Muster umgebenden
Stellen ausgeschnitten wird.

Litteratur.
Entwürfe zum Bin» billiger SlrbeiterwolMimge», von

Georg Aster, Architekt. Verlag von C. Banch. Gern 1890. 6. Aufl.
Preis Fr. 4. 05. Dieses kleine Werk ist allen Borständen größerer
Fabriksbetriebe dringend zu empfehleu. Einer kurzen Einleitung
über das, was der Verfasser will, und über die Mittel und Wege,
mit denen er das in dem Titel des Werkes Ausgesprochene zu er-
reichen sucht, folgen 16 Tafeln mit 15 verschiedenen Einzelent-
würfen, von denen vier das Arbeiterhaus für eine Familie zum
Gegenstand haben. Die Skizzen sind durchwegs praktisch und in-
struktiv angelegt. Der Verfasser erklärt sich im Vorwort gerne be-
reit, Interessenten mit sachkundiger Anleitung und spezieller Kosten-
berechnung beiznstehen.

Itluflrirte lchwetxerische Handwerker-Zeitung (Offizielles Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins)

Das Forsthaus im Sihlwald
(Siehe den Artikel „Eine Musteranstalt für

Holzbearbeitung" in Nr. 12 d. Bl.)
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®ic kibcit Sîonïurrcntcn.
©efungett und) ber ÜMobie: „3(f) l)att' einen Kameraben" Dont

aSerein fdpueij. Sud)brttcfereibefiper an ber 3afjre3uerfamm(mtg
Dorn 31. SOlat in gitrid).

3d) öatt' einen ÄonHurreiiten,
©inen ärgern finbft bit nit.
(Sing id) im SßreiS herunter,
@o ttjat er'g and), ganj munter,
3nt gleiten Schritt unb Stritt.

®te Söefteßnng tant geflogen :

©ilt fie mir ober gilt fie bir?
'g gilt if)m l @et)t feine Slugen!
3d) tonnt' am „®apeit fangen,"
Unb bag öerfpreugt' mid) fdjter

®a lief id) bei beit Sunben

3m gangen ßanb Ijerunt,

Dffrier' p fdjunbigeu greifen —
®rauf ging and) er auf Steifen,

@tal)l mir bag ^ublifum.

Unb alg bag 3«fP' Perfloffeit,
®a ittadjt' ich bie föilaug.
Sieb, wag id) ba gemähte!
@g fteljeit meine |iaare
SJ.'ir in bie §öl)e gang

SJleitt tonturrent be§gleid)eu,
@r maebt feilt 3nPentar.
®a muB er leiber finben,

®aff er, trop aßmt ©chiitbett,
Slud) auf bem £utibe mar.

®ie Herren ©ehilfett tobten,
Stebft ber fßapierfabrif:
„tDladjt füren, alte tnabeit:
SJtoneten rooH'n mir haben,
Un smar bett Slugenblidl"

@o gaben mir beim beibe

©in uitf're 3nfolöeng.
Sept gebn wir Strbeit fudjen,
SBir fdjimpfen unb mir fluchen
Unb treiben ®emperenj.

®rum, folg' mir £>err toHege!
©djaff' bod) jit billig uit,
@onft tommft bit — bag mär' tniffltd)! —
3n ben Sonfurg gemifelid)
Unb reijjeft uitg uoeb mit.

auggegeben, bie 3Huftrirte fdjlueigerift^e £anbmerfer*3eitnng
©amftagg. ®er (SuhutiffumSattjeigcr biefer beiben SSfätter
ift ber Pollftäubiöfte unb pvompteftc ber 8d)weij.

©trnfjcHbau. ©3 mirb fjieiuit freie Konfurrenj eröffnet für
bie S(u3fiit)rung ber ©emeinbeftrafte oott Dfagaj itad) SalenS. Sa3
(projeft gieftt fid) in ber untern .jjälfte in oerfd)iebetten Binbungen
burd) einen jiemltdt fteilen, ftetlenroeife fetfigen Olbljang hinauf.
®er obere Sheit läuft itteift burd) fauft geneigtes BieSgetättbe.
totale Sänge rttnb 5,7 Kilometer. Soranfdflag ruttb gr. i20,000.
S3atigeit uottt September 1891 bi3 Sejentber 1892. Sauuotjdjrifteu
unb Sertv«g3bebittgungen, SorauSmafje uttb (plätte liegen jur ©in»
fidtt auf ber @emetnbei'atf)3fanjlei in Slagaj unb auf bettt Sureau
be3 KattfonSingettieurS. Offerten fittb öerfchloffen uttb mit ber
Sluffdtrift „Straße 9fagaj»S3alen3" uerfel)en bi3 fpäteftenS ben 15.
dtuguft bettt Saubepartement öeS Kanton3 St. ©atten einzureichen.

(«•rît», 3Jttturer», ©teittljnner», 3tmmcr» uttb f8nufrf)micbe»
Slrbciten für ein (Primarfd)ulljau3 in Cberftraft»3ürid). glätte,
Sauuorfdirifteit uttb SorauSntafje bei §errn Slrdjiteft §afner, ©ifen«
gaffe 8, 9îie3bad). (preiSofferten für einzelne Slrbeiten ober ba3
©attge uerfdtloffett mit ber Sluffdirift: „SdnithauSbau Dberftraft"
att bett (präfibentett ber Sd)uIhau3bau!ommiffion, §errtt ©emeinbe»
rati) (Pfenntnger bis 3. Slugtifl.

©retb», SUtnurcr» uttb StciitOoitcrarbeiteu für ein ®epen=
bettjgebäube ber $üd)terfdntle Öafel. Offerten att ba3 23anbeparte=
ment in 93afel bis 12. Slugnft.

I.» commune muuicipale de Porreutruy, Jura
bernois, met au concours les travaux à executer dans la
ville, en vue d'une conduite d'eau d'une longueur d'environ
15,000 mètres. Ces travaux comprendront : 1« Les terasse-
ments, devises à fr. 38,000 i 2o le posage de la tuyeauterie,
soit environ 2130 mètres à 225 millimètres de diamètres,

„ 7130 „ à 125

„ 3520 „ à 100

» 2310 „ à 75
100 vannes et 100 hydrantes. 3» Des travaux de maçon-
nerie spéciale, devises à fr. 1000. Les soumissions cache-
tées seront reçues jusqu'au 15 août. La commune préféré-
rait pouvoir adjuger ces trois genres de travaux à un seul
entrepreneur. Pour tous autres renseignements s'adresser
au Bureau municipal, auquel les soumissions devront être
adressées.

<3(fjuH>änfe. Bir bebiirfett 68 ©tiief ©djulbättfe (Oreiptäper).
ffllufterbättfe flehen im neuen ©dntlhaufe jur ©infidjt bereit, ©in»
gaben nimmt bi3 jitttt 3. Slugnft entgegen bie Slaufominifftoit in
Saugen (Sd)iut)5).

®cr Umbau ber ©eufettbrürte lu SWcucttcgg (Sern), näm»
lieh ©rfletlung einer Slothbrücfe, Slbbrud) ber fteinernen Sagen unb
(Pfeiler unb TOmitirung einer ©ifenfonftruftion uoit 07 Slleter Sänge,
ueranfchlagt im ©aitjen auf runb gr. 37,500, mirb jur Kon(nrren5
auSgefdjrieben. fßlan, Soraufdjlag unb Saubebiitgungeit finb tm
Sureau be3 Sesirf3ingenteur3 iit Sern gn erheben'. UebernahmS«
Offerten unter Seilage 001t Slu3führung3plänen finb bis 30. ©ept.
1891 mit ber Sluffdjrift „Sleueneggbrüde" an bie SDireftiau bei
öffentlichen Sauten in Sern etnjufenbett.

Offene ©djveiiterntciftcrftclle, Sie ©teile eine3 jroeiten
@d)reinermeifter3 ber tantonalen ©trafanftalt ift auf 1. September
neu 51t befepen. 3al)re3befolbuttg 1000 bis 1400 gr. nebft freier
Station unb Sienfttleibung. Seiuerber mit ben erforberlidjen Seit»
munb8» unb gäI)igtettSgeugrtiffen Perfepen, belieben ftd) bis 15.
Sluguft bei ber Sirettion ber fantonaleit ©trafanftalt jlürid) att»
jumelbeit.

gfroßcn.
113. Ber ift ein tiiditiger Lieferant Pott gaçoitauShauent

auf lieber ic.?
114. 23o begießt man am heften mit SJlefftng überzogenen

©ifenbrapt, unb ju welchem (preis?
115. Bo fantt mau ©hantiere itad) beliebiger gorm unb

©röfje anfertigen (offen'?
116. Bo fantt man Stimmen für flehte Börner erhalten?
117. "Ber liefert montirt befte Qualität Sdileifftcitte (für

Slejte, ©ertel, gutterfdjneibmafdjinenmeffer tc.) für Kraftbetrieb ttttb
311 locldjettt greife?

fUttttuorteu.
Stuf grage 112. (prima Kiibelmaaren liefert für Bieberuer»

fiiufer 3. (Dlütler, Kitbleret, Slltftetten bei Rurich.

3« beziehen burd) bie tedjnifdje Sudjhanb tun g
ÎB. Scitn jitit. in ©t. Wallen:

Jtnoblauri), ft., OSntuutrfe ju ffirabbettltmalett in einer
Slu3mal)l tl)eil3 felbft entworfener, tljetlS gefammelter Sor»
lagen unter befonberer Serüctfidjtigung ber leichten Slu3fül)r»
barfeit uttb mit SSermenbung ber oont Serfaffer gefertigten
©anbfteinmaffe»gtguren, ©mbletne tc. ©in SJhifterbuct) für
pvaftifdje Silbhauer. 96 Slatt itt feinftem garhenbruef au8»
geführt, gr. 8. gtt SJÎappe gr. 13. 50.

@uömtffton0=feiger.

fliotij betr. bett ^it&miffiou^fUitjeiger. SBer bie

jemeileit in ber erften fjälfte ber 2Bod)e neu eröffneten <3ub=

miffionett P orper 31t erfahren münfdjt, alg eg burd) bie nädjfte
Stummer b. 331. gefdjehe» Éciutt, fittbet fie in bem in uttferm
(Berlage erfd)einenben „@d)meiäer S3au»S3latt" (fßreig ffr. 1.

50 Stg. per Quartal). ®agfelbe mirb nämlid) je 2ftittmod)g

©lftif)cv:23Jnfrf)ftoffc à 45 ©eittimeë per dicter,
sowie Foulards, Madapolain, Satinettes, Zephir und

Mousseline-laine
liefern 51t ganjett Kleibern, foroie in einjelnen IBletern porto»
frei tn'3 §au3.

SerfenbtrngShaüS Oetünger & (£0., ßürtd).
P. S. SKufter obiger, fomie aller attbent Qualitäten in

grauen« uttb Ucäuuerftoffeu gerne uittgehenb franfo ju®ienfteit.
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Die beiden Konkurrenten.
Gesungen nach der Melodie: „Ich hatt' einen Kaineraden" vom

Berein schweiz. Buchdruckereibesitzer an der Jahresversammlung
vom 31. Mai in Zürich.

Ich hatt' einen Konkurrenten,
Einen ärgern findst on nit.
Ging ich im Preis herunter,
So that er's auch, ganz munter,
Im gleichen Schritt und Tritt.

Die Bestellung kam geflogen:
Gilt sie mir oder gilt sie dir?
's gilt ihm! Seht seine Augen!
Ich konnt' am „Tapen saugen."
Und das versprengt' mich schier!

Da lief ich bei den Kunden

Im ganzen Land herum,

Offner' zu schundigen Preisen —
Dranf ging auch er ans Reisen,

Stahl mir das Publikum.

Und als das Jahr verflossen,
Da macht' ich die Bilanz.
Ach, was ich da gewahre!
Es stehen meine Haare
Mir in die Höhe ganz!

Mein Konkurrent desgleichen,
Er macht sein Inventar.
Da muß er leider finden,
Daß er, trotz allem Schinden,
Auch auf dem Hunde war.

Die Herren Gehilfen tobten,
Nebst der Papierfabrik:
„Macht füren, alte Knaben:
Moneten woll'n wir haben,
Un zwar den Augenblick!"

So gaben wir denn beide

Ein uns're Insolvenz.
Jetzt gehn wir Arbeit suchen,

Wir schimpfen und wir fluchen

lind treiben Temperenz.

Drum, folg' mir Herr Kollege!
Schaff' doch zu billig nit,
Sonst kommst du — das wär' mißlich!

In den Konkurs gewißlich
Und reißest uns noch mit.

ausgegeben, die Jllnstrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeigcr dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Strastenbau. Es wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet für
die Ausführung der Gemeindestraße von Ragaz nach Valens. Das
Projekt zieht sich in der untern Hälfte in verschiedenen Windungen
durch einen ziemlich steilen, stellenweise felsigen Abhang hinauf.
Der obere Theil läuft meist durch sanft geneigtes Wiesgelände.
Tvtale Länge rund 5,7 Kilometer. Voranschlag rund Fr. 120,000.
Banzeit vom September 1891 bis Dezember 1892. Banvorschristen
und Vertragsbedingungen, Vorausmaße und Pläne liegen zur Ein-
ficht auf der Gemeinderathskanzlei in Ragaz und auf dem Bureau
des Kantonsingenienrs. Offerten sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Straße Rngaz-Balens" versehen bis spätestens den IS.
August dem Baudepartement des Kantons St. Gallen einzureichen.

Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Zimmer- und Bauschmicde-
Arbeite» für ein Primarschulhans in Oberstraß-Zürich. Pläne,
Banvvrschristen und Nvransmaße bei Herrn Architekt Hafner, Eisen-
gaffe 8, Riesbach. Preisofferten für einzelne Arbeiten oder das
Ganze verschlvssen mit der Aufschrift: „Schulhausbau Oberstraß"
an den Präsidenten der SchulhanSbaukommission, Herrn Gemeinde-
ralh Psenninger bis 3. August.

Grab-, Maurer- und Steinhancrarbeiten für ein Depen-
denzgebände der Töchterschule Basel. Offerten an daS Baudeparte-
ment in Basel bis 12. August.

I i» «I« I'orrvutr»^, dura
bernois, mot. au concours los travaux à executor dans la
ville, on vue d'uno conduits d'eau d'uno longueur d'environ
IS,000 màtrss. Oos travaux coinprondront: 1» ldes torasss-
ruonts, devises à tr. 38,000! 2« le posago de la tuz-oautsrio,
soit environ 2130 métros à 225 rnilliinètros de diamètres,

7130 à 125
3520 à 100

» 2310 „ à 7S
100 vannes od 100 bz-drantos. 3» Des travaux do maizorr-
neris specials, devises à tr. 1000. Oss soumissions cacbo-
tèos ssront roques jusqu'au 15 août. Ida coinnaune prefers-
rait ponvoir adjuger ces trois genres do travaux à un seul
entrepreneur. l?our tous autres renseignements s'adresser
au Bureau municipal, august les soumissions devront être
adressées.

Schulbänke. Wir bedürfen 03 Stück Schulbänke (Dreiplätzer).
Mnsterbänke stehen im neuen Schnlhause zur Einsicht bereit. Ein-
gaben nimmt bis zum 3. August entgegen die Baukommission in
Wangen (Schwyz).

Der Umbau der Sensenbriicke in Ncuenegg (Bern), näm-
lich Erstellung einer Nachdrücke, Abbruch der steinernen Bogen und
Pfeiler und Montirnng einer Eisenkonstruklion von 07 Meter Länge,
veranschlagt im Ganzen auf rund Fr. 37,500, wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Plan, Voranschlag und Banbedingungen sind im
Bureau des Bezirksiugenienrs in Bern zu erheben, llebernahms-
offerten unter Beilage von Ausführungsplänen sind bis 30. Sept.
1891 mit der Ausschrist „Neueneggbrücke" an die Direktion der
öffentlichen Bauten in Bern einzusenden.

Offene Schreincrmeistcrstelle. Die Stelle eines zweiten
Schreinermeisters der kantvnalen Strafanstalt ist auf 1. September
neu zu besetzen. Jahresbesvldnng 1000 bis 1400 Fr. nebst freier
Station und Dienstkleidung. Bewerber mit den erforderlichen Leu-
mnnds- und Fähigkeitszengnissen versehen, belieben sich bis 15.
August bei der Direktion der kantonalen Strafanstalt Zürich an-
znmelden.

Fragen.
ttît. Wer ist ein tüchtiger Lieferant von Fayonaushanern

ans Leder:c.?
tickt Wo bezieht man am besten mit Messing überzogenen

Eisendraht, nnd zu welchem Preis?
tt5 Wo kann man Charniere nach beliebiger Form und

Größe anfertigen lassen?

ttv. Wo kann man Stimmen für kleine Hörner erhalten?
117. Wer liefert montirt beste Qualität Schleifsteine (für

Aexte, Gertel, Fntterschneidmaschinenmesser ?c.) für Kraftbetrieb nnd

zu welchem Preise?

Antworten.
Auf Frage ttÄ. Prima Kübelwaaren liefert für Wiederver-

kttufer I. Müller, Küblerei, Altstetten bei Zürich.

Zu beziehen durch die technische Buchhand lung
W. Senn juu. in St. Gallen:

Knoblauch, K., Entwürfe zu Grabdenkmalen in einer
Auswahl theils selbst entworfener, theils gesammelter Bor-
lagen unter besonderer Berücksichtigung der leichten Aussühr-
barkeit und mit Verwendung der vom Verfasser gefertigten
Sandsteinmasse-Fignren, Embleme -c. Ein Musterbuch für
praktische Bildhauer. 90 Blatt in feinstein Farbendruck aus-
geführt, gr. 8. In Mappe Fr. 13.50.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Sabmissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs

Elsiiszer-Waschstoffe st 45 Centimes per Nieter.

MM I>'gà'à ààpàiii, kiààs, /«pliii- n»cl

M>88àe-Ià
liesern zu ganzen Kleidern, sowie in einzelnen Metern Porto-
frei in's Haus.

VerscndlMgshaus Oettinger à Co., Zürich.
8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten in

Frauen- nnd Männerstoffen gerne umgehend franko zu Diensten.
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